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Liebe Schachfreunde,
ich hoffe, dass Ihr Euch nach der langen Sommerpause genauso auf
die neue Schachsaison freut wie ich.

Die Weltmeisterschaft zwischen Anand und Kramnik in Bonn steht
kurz bevor und im November folgt die Schacholympiade in
Dresden. Bezüglich letzterer war ich bereits im Juli in Dresden auf
einem Vorbereitungslehrgang für die Olympiaschiedsrichter.
Wir haben uns dort das Internationale Congress Center (ICD), den
eigentlichen Austragungsort der Olympiade, angeschaut und viele
Randinformationen rund um die Schacholympiade bekommen.

Als Neuerung gegenüber vergangenen Olympiaden möchte ich hier
das Verbot eines Remisangebotes vor dem 30. Zug und die
zwingende Anwesenheit der Spieler am Brett zu Rundenbeginn
erwähnen (nach FIDE­Regel darf man bekanntlich noch bis zu 60
Minuten nach Rundebeginn seine Partie aufnehmen). Bei der
Olympiade verliert man bereits bei einer Verspätung von wenigen
Minuten. Ich bin gespannt, ob sich das alles so umsetzen lässt, wie
es sich die FIDE­Verantwortlichen vorstellen.

Nach allem was ich gehört und gesehen habe, darf ich Euch hier an
dieser Stelle versprechen, dass die Schacholympiade in Dresden
eine Riesensache mit ganz tollem Rahmenprogramm wird
(Vorträge; Workshops; diverse Schachturniere, z.B. ein Tandemtur­
nier, das Musical Chess und vieles mehr) und würde mich sehr
freuen den ein oder anderen von Euch in Dresden zu treffen.

Ebenso freue ich mich auf die neu formierte erste Mannschaft. Mit
unseren Neuzugängen bzw. Wiedereinsteigern sollten wir im Kampf
um den Aufstieg in die Landesliga mehr als nur ein Wörtchen mit­
sprechen; genau genommen sehe ich uns sogar in der Favoritenrolle.
Um dieser gerecht zu werden ist es allerdings notwendig, dass wir
so oft es geht in Bestbesetzung antreten.
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D ie Zweit e und Dr itt e
Mannschaft haben wir in etwa
gleichstark aufgestellt, um beide
Mannschaften in der Kreisliga
halten zu können. Winfried wird
in dieser Schachreport­Ausgabe
ausführlich zu unseren vier

Mannschaften Stellung nehmen.

Ich wünsche Euch in der kom­
menden Saison viel Spaß und
viele gute Züge bei Euren
Partien.
Euer Oliver

Oben : Skyline von Dresden
Unten :  Spielort der Olympiade im November in Dresden,

Internationales Congress Center (ICD) Fotos
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Ich freue mich, dass ich euch die
Aufstellungen unserer Mann­
schaften für die kommende
Saison im Namen des Spiel­
ausschusses präsentieren kann.
Dieser Auschuss bereitet
satzungsgemäß die Verbands­
runde vor. Nach unserer Runde
am 20.Juli habe ich vier Teams
für die Saison 2008/09 gemel­
det.
Das „Aushängeschild“ eines
jeden Vereins ist die erste
Mannschaft. Wir starten in der
Bezirksliga. Im Vorjahr erreich­
te unser Team dort den dritten
Platz. Nun nehmen wir neuen
Anlauf zum Aufstieg in die
Landesliga, in der wir zuletzt
2006/07 gespielt haben.

Die Randbedingungen dazu sind
gut, wir haben unsere stärksten
Spieler zusammengeführt. Mit
Bernd Staufenberger und Frank
Klaffke spielen altbekannte
Schachfreunde wieder aktiv in
der Ersten. Außerdem begrüßen
wir Markus Lemcke, der im
Sommer in den SV Reutlingen
eingetreten ist.

Die Spielstärke an den acht
Stammbrettern steigt auf DWZ
1943 ! Somit gehören wir zum
engeren Favoritenkreis in dieser
Staffel. Jetzt kommt es darauf
an, dass wir möglichst oft in
Bestformation auflaufen.

SF Peter Flohrs geht auf eigenen
Wunsch in die Zweite und gibt
die Mannschaftsführung an
Oliver Breitschädel ab. Ich
danke Peter Flohrs für sein
außerordentliches Engagement
in den letzten Jahren. Er hat es
immer wieder geschafft, die
Spieler zu motivieren, auch nach
machmal schmerzlichen Nieder­
lagen.
Bezirksliga Reutlingen 1
Brett DWZ
1 Jozsef Barta 2095
2 Oliver Maas 1950
3 O.Breitschädel,MF1978
4 Frank Hablizel 1886
5 B.Staufenberger 1918
6 Andreas Junginger 1879
7 Markus Lemcke 1842
8 Thomas Frey 1996
E1 Frank Klaffke 1964

Verbandsspielrunde 2008/09
Bericht des Spielleiters
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Schade, dass Reutlingen 2 in der
Saison 2007/08 mit dem dritten
Platz in der Kreisklasse den
Aufstieg knapp verpasst hat.
Nun ist mit Hohentübingen ein
übermächtiger Gegner am Start,
so dass die Meisterschaft in
dieser Staffel für uns, selbst bei
bester Besetzung, kaum zu
erreichen ist.
Zudem stehen unsere Schach­
freunde Roland Tröge, Günter
Laade und Peter Mückl auf
eigenen Wunsch als Stammspie­
ler nicht mehr zur Verfügung.
Deshalb haben wir im Spielaus­
schuss entschieden, beide Kreis­
klassemannschaften konkurrenz­
fähig aufzustellen. Rt3 soll eine
realistische Chance zum Klas­
senerhalt haben. Dazu gehören
Spitzenbretter mit DWZ>1700.
Das übernehmen Peter Ziese
und Winfried Schönenborn.
Für unsere Nachwuchsspieler ist
es eine Herausforderung, in der
Kreisklasse zu bestehen. Wir
möchten diese aufstrebenden
Spieler mit einem Stammplatz in
der Dritten fordern und fördern.
Die Mannschaftsführung von
Rt3 übernimmt Oliver Petersen.
Er löst Günter Jeske ab, der jetzt

mit seiner Erfahrung in der
vierten Mannschaft antritt.
Günter, vielen Dank für Deinen
Einsatz in den letzten Jahren als
Kapitän. Das hast Du gut
gemacht ! Schließlich galt es
regelmäßig gegen starke
Konkurrenz die Kreisklasse zu
erhalten, was Dir und Deinem
Team gut gelungen ist.

Rt2 wird wie in den Jahren
zuvor von Uli Huff geleitet.
Das traditionelle Training von
Rt2 werden beide Teams
g eme in sa m dur chfü hr en.
Uli wird einladen.
Unsere Saisonziele :
Rt2, obere Tabellenhälfte
Rt3, Klassenerhalt

Am erste Spieltag in der Kreis­
klasse, dem 28.September,
erleben wir wieder den
Klassiker Rt2 gegen Rt3.
Zu den 14 Heimspieltagen
Reutlinger Mannschaften sind
alle Schachfreunde zum
Zusehen und Mitfie ber n
eingeladen. Termine siehe Seite
7+8.
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Kreisklasse Reutlingen 2

Brett DWZ
1 Philipp Jetter 1743
2 Wolfgang Liebert 1747
3 Peter Flohrs 1707
4 Uli Huff, MF 1685
5 Peter Seynstahl 1757
6 Lothar Fischer 1634
7 Andreas Feustel 1651
8 Ulrich Guhr 1586
E1 Wolfgang Keck 1852
E2 Roland Tröge 1651
E3 Günter Laade 1611

Kreisklasse Reutlingen 3

Brett DWZ
1 Peter Ziese 1733
2 W.Schönenborn 1736
3 N.Portscheller 1605
4 Arni Lehmeier 1543
5 Patrick Wittek 1456
6 Andreas Csillag 1551
7 Stefan Pion 1407
8 O.Petersen,MF 1408
E1 Stjepan Mlinar 1581
E2 H.Spannenberger 1362
E5 Jürgen Erler 1551

Reutlingen 4 startet mit einem
Mix aus engagierten Jugend­
spielern und erfahrenen Schach­
freunden. Die Mannschaft des
Vorjahres ist als Tabellenachter
unglücklich aus der A­ Klasse
abgestiegen. Das Ziel für 2009
ist ein Abschluss unter den fünf
besten Teams in der B­ Klasse.

Die Mannschaftsführung über­
nehmen Hans Pietsch (offizieller
MF, Planung, Aufstellung) und
Konrad Finckh (Turnierleitung,
Teambetreuung am Spieltag).

B­ Klasse Reutlingen 4

Brett DWZ
1 Konrad Finckh 1348
2 Günter Jeske 1331
3 P.Dimitriadis 1328
4 M.Hildenbrand 1311
5 Hans Pietsch,MF 1409
6 Peter Holoch 1387
7 David Messerer — –
8 Klaus­Dieter Baur 1247

Für die Verbandsrunde wünsche
ich euch ganz viel Spaß und
sportlichen Erfolg !
Winfried Schönenborn
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September 2008 Ergebnis
21.09. BL Ostfilder Reutlingen 1 :
21.09. BKl Reutlingen 4 Metzingen 3 :
28.09. KK Reutlingen 2 Reutlingen 3 :

Oktober 2008
12.10. BL Reutlingen 1 Urach 1 :
12.10. BKl Pfullingen 5 Reutlingen 4 :
19.10. KK Hohentübingen 1 Reutlingen 3 :
19.10. KK Pfullingen 4 Reutlingen 2 :

November 2008
02.11. BL Nürtingen 2 Reutlingen 1 :
02.11. BKl Reutlingen 4 Pliezhausen 2 :
09.11. KK Reutlingen 2 Dettingen 1 :
09.11. KK Reutlingen 3 Pfullingen 4 :
30.11. BKl Steinlach 4 Reutlingen 4 :

Dezember 2008
07.12. BL Reutlingen 1 Rottenburg 1 :
07.12. KK Dettingen 1 Reutlingen 3 :
07.12. KK Steinlach 2 Reutlingen 2 :
14.12. BKl Reutlingen 4 Hohentübingen 3 :

Januar 2009
11.01. BL Grafenberg 1 Reutlingen 1 :
11.01. BKl Pfullingen 6 Reutlingen 4 :
25.01. KK Reutlingen 2 Schönbuch 2 :
25.01. KK Reutlingen 3 Steinlach 2 :

Termine Verbandsrunde 2008/09
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Termine Verbandsrunde 2008/09
Februar 2009

01.02. BL Pfullingen 3 Reutlingen 1 :
01.02. BKl Reutlingen 4 Urach 3 :
08.02. KK Schönbuch 2 Reutlingen 3 :
08.02. KK Ammerbuch 1 Reutlingen 2 :
15.02. BL Reutlingen 1 Bebenhausen 3 :

März 2009
01.03. BKl Reutlingen 4 Dettingen 2 :
08.03. KK Reutlingen 2 Urach 2 :
08.03. KK Reutlingen 3 Ammerbuch 1 :
15.03. BL Pliezhausen 1 Reutlingen 1 :
29.03. KK Urach 2 Reutlingen 3 :
29.03. KK Metzingen 1 Reutlingen 2 :

April 2009
05.04. BL Reutlingen 1 Tübingen 2 :
05.04. BKl Dettingen 3 Reutlingen 4 :
19.04. KK Reutlingen 2 Hohentübingen 1 :
19.04. KK Reutlingen 3 Metzingen 1 :
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Der Sommer ist vorbei und da­
mit auch der Pokal und das
Sommerturnier, das dieses Jahr
neu gestaltet wurde.

Die Teilnehmerzahl hat sich im
Vergleich zum Vorjahr nicht
groß verändert, so dass die
Veränderungen wohl nicht so
schlecht gewesen sein können.

Der Pokal 2008 konnte, wie im
Vorjahr, nicht von einem Spieler
der ersten Mannschaft gewon­
nen werden, sondern ging wie­
der an unsere zweite Mann­
schaft. A.Feustel setzte sich in
der ersten Runde gegen Bernd
Staufenberger durch und konnte
dann noch das Finale gegen O.

Breitschädel gewinnen.

Herzlichen Glückwunsch zu die­
ser Leistung!

Das Sommerturnier, das dieses
Jahr mit der „neuen Disziplin“
Einzelpartie ergänzt wurde,
konnte ich (Philipp Jetter) mit
einem knappen Vorsprung vor
Wolfgang Liebert und Frank
Hablizel gewinnen.

Die einzelnen Ergebnisse kön­
nen wie immer den Tabellen
entnommen werden. Ich möchte
euch auf die Ausschreibung des
Winterturniers und des Pokals in
diesem Heft hinweisen.
Philipp Jetter

Interne Turniere
Bericht des  Turnierleiters

Foto AF
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Endstand Sommerturnier 2008  .

Spieler A B  C D E F G  H Summe

1.Jetter 3,5 3 3 4 5,0 2,5 21
2.Liebert  2 3,5 1,5 3,5 3 3 3 19,5
3.Hablizel  3 1,5 3 3,0 1,5 4 3 19
4.Ziese 2,5 2 0 4 2,5 3 1,5 0 15,5

5.Finckh  1 3 1,5 2,5 4,0 1 0 13

5.Csillag 1 2 3,5 0 3,5 3 13

7.Flohrs  2 3,5 3 3 0 11,5

8.Lemcke  4 3 3,5 10,5

9.Feustel  1 2,5 3 1,0 0 2,5 0 10

10.Huff 3,5 2,5 3 9

11.Fischer  3 2,5 5,5

12.Breitschädel 4,5 4,5

13.Maas 2,5 1,5 4

14.Becker 3,5 3,5

15.Pietsch 1,5 1 2,5

16.Baur  1 0 0 1

17.Jeske 0,5 0,5

18.Hildenbrand 0 0

A = Schnellschach B = Thema: Drache C = Einzelpartie

D = Thema: Schottisch E = Blitz F = Einzelpartie

G = Thema: Grünfeld H = Einzelpartie
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Gespielt wird wie im letztem Jahr mit 7 Runden Schweizer­System.
Die Bedenkzeit pro Spieler pro Partie beträgt 1,5 h.

Wie schon im letzten Jahr muss die Partie einer Runde bis zum jeweiligen
Rundentermin (inklusive) gespielt sein, damit ich noch am selben Abend
die neue Runde auslosen kann,

Nicht eingegangene Ergebnisse werden genullt.

Anmeldeschluss und Auslosung ist am 26.September.

Bsp.: Der letztmögliche Termin die erste Runde zu spielen ist der
10.Oktober, da hier VM(1) im Terminkalender notiert ist.

Meldungen können nach den Spielen auch per Email an mich gesendet
werden (KingPhlix@web.de). Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg
und Freude an diesen Turnieren.
Philipp Jetter

Turnierausschreibung Vereinsmeisterschaft 2009

Turnierausschreibung Pokalmeisterschaft 2009

90 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie, ko– System,
bei Remis entscheidet eine Blitzpartie mit vertauschten Farben.

Beginn jeweils 19:30 Uhr, Termine siehe Terminkalender.

Offene Plätze nach der ersten Runde werde ich nach eigenem Ermessen
auffüllen (mit Jugendspieler als Training).
Die erste Runde wird am 27.03.2009 stattfinden.
Die weiteren Termine werden noch bekannt gegeben.

Teilnahmeberechtigt sind nur Vereinsmitglieder.
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Aus Zeitschrift „Jugendschach“,
Beitrag von ISR Klaus Deventer,
teilw. gekürzt.
Er erklärt, was nach einer unbe­
rechtigten Remisreklamation
wegen dreifacher Zugwieder­
holung passiert :

In Jugendschach 04/2005 habe
i c h e r k l ä r t , w ie ma n
regelkonform reklamiert.

Nochmal im Telegrammstil:
Zug aufschreiben (nur, wenn
erst mit dem eigenen Zug die
Stellungswiederholung herbei­
geführt wird), Uhr anhalten,
Schiedsrichter rufen. Der
Schiedsrichter muss dann
prüfen, ob die dreimalige
Stellungswiederholung vorliegt,
wenn der Gegner nicht freiwillig
ins Remis einwilligt, was in der
Praxis häufig geschieht.

Manchmal stellt sich dabei
he r au s, d as s s ic h d er
r e k l a m i e r e n d e S p i e l e r
verrechnet hat. Das kann
vorkommen. Dass die Partie
dann weitergehen muss, ist klar.
Übrigens auch nicht ganz so

selbstverständlich. Als ich
angefangen habe, Turnierschach
zu spielen, galt noch, dass die
Uhr weiterlief. War zwischen­
zeitlich die Platte gefallen und
stellte der Schiedsrichter dann
fest, dass keine Stellungs­
wiederholung vorlag, hatte der
Reklamierende eben Pech
gehabt. Das empfand man aber
als ungerecht, weil dadurch das
Partieergebnis davon abhängen
konnt e , wie lange der
Schiedsrichter für die Prüfung
der Reklamation braucht und es
halt auch umständliche Kollegen
gibt. Also hat die FIDE
irgendwann entschieden, die
Uhr wird angehalten und wenn
dann die Partie fortgesetzt
werden muss, werden dem
Reklamierenden einfach fünf
Minuten abgezogen. Wenn
dadurch die Platte fällt: Wieder
Pech gehabt. Auch das ist
Vergangenheit.

Mit fast schon deutscher Gründ­
lichkeit hat man eine hochkom­
plizierte Regel geschaffen, die
ich gar nicht zitieren will, weil
sie sich so sperrig liest.

Regelkunde ­  Remisreklamation
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Es werden – jedenfalls im
Regelfall – beide Uhren umge­
stellt: Der Gegner bekommt
drei Minuten dazu. Der
Reklamierende bekommt in der
Regel drei Minuten abgezogen.
Hat er weniger als sechs
Minuten auf der Uhr, wird seine
B e d e n k z e i t s t a t t d e s s e n
Sekundengenau halbiert. Hat er
aber weniger als zwei Minuten
und mehr als eine auf der Uhr,
muss ihm eine Minu te
Restbedenkzeit bleiben. Gnade
gibt es nur für Spieler, die
weniger als eine Minute auf der
Uhr haben: Die dürfen ihre
Restbedenkzeit vollständig
behalten. Alles klar?

...

Wenn alle Rechenoperationen
vollzogen und die Uhren ent­
sprechend eingestellt sind, wird
die Partie fortgesetzt. Hat der
Reklamierende einen Zug auf
dem Partieformular notiert, weil
er behauptet hat, gerade dadurch
werde die dreimalige Stellungs­
wiederholung herbeigeführt,
muss dieser Zug jetzt auf dem
Brett ausgeführt werden. Dann
wird die Uhr des Gegners ange­
drückt. Hat der Reklamierende
stattdessen (zu Unrecht) behaup­
tet, der Gegner selbst habe zum
dritten Mal die gleiche Stellung
aufs Brett gebracht, dann wird
jetzt seine Uhr in Gang gesetzt
und er darf jeden beliebigen
– natürlich regelgerechten –
Zug machen.
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Terminkalender SV Reutlingen 2008/09
September 2008

19.09.08 19:30 Uhr Training Schnellschach
26.09.08 19:30 Uhr Chess_960 Runde 1

Oktober 2008
03.10.08 19:30 Uhr Kein Spielbetrieb — Feiertag
10.10.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 1
17.10.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 1
24.10.08 19:30 Uhr Schnellschach Runde 1
31.10.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 2

November 2008
07.11.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 2
14.11.08 19:30 Uhr Chess_960 Runde 2
21.11.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 3
28.11.08 19:30 Uhr Schnellschach Runde 2

Dezember 2008
05.12.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 3
12.12.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 4
19.12.08 19:30 Uhr Schnellschach Runde 3

Januar 2009
06.01.09 14:00 Uhr Dreikönigsturnier

(Ort wird noch bekannt gegeben)

09.01.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 4
16.01.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 5
23.01.09 19:30 Uhr Schnellschach Runde 4
30.01.09 19:30 Uhr Chess_960 Runde 3
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Februar 2009

06.02.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 5

13.02.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 6

20.02.09 19:30 Uhr Schnellschach Runde 5
27.02.09 19:30 Uhr Chess_960 Runde 4

März 2009

06.03.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 6

13.03.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 7

20.03.09 entfällt Schnellschach Runde 6

27.03.09 19:30 Uhr Pokalturnier Runde 1

April 2009

03.04.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 7

10.04.09 19:30 Uhr Karfreitag, kein Spielbetrieb

17.04.09 19:30 Uhr Schnellschach Runde 7

24.04.09 siehe
Einladung

Jahreshauptversammlung

Terminkalender SV Reutlingen 2008/09

Aktuelle Infos im Internet :
(1) www.schachverband­wuerttemberg.de/
(2) www.reutlingen.schachvereine.de/
(3) Immer wissen, was läuft ? Dann sende Deine Mailadresse an :

winfried.schoenenborn@t­online.de
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Der Sommer ging doch so
schnell vorbei! Wir, aktive
Montagsspieler, freuen uns auf
unser Winterturnier, beginnend
am 12. Okt.

Wie in jedem Jahr haben wir
unsere Saison am 2. September
mit unserem Jahresausflug
begonnen. Wir waren in Ulm.
B e s t e s S o m m e r w e t t e r ,
Münsterplatz und Münster
wurden besucht, aber auf den
Münsterturm wollte keiner

herauf, es waren ja auch nur 768
Stufen zu bewältigen, und das
war für unsere Schach­
sportathleten ein wenig zu
mickrig! Nach dem Mittagessen,
k u r z e r A b s t e c h e r i n s
Fischerviertel, bekannt und
beliebt für seine restaurierten
alten Gebäude, und danach
abwärts an die schöne blaue
Donau. Mit einer Schifffahrt,
aber nicht auf einer alten
Donauschachtel, sondern mit der
mo d e r n e n M S D o n a u ,

Seite der junggebliebenen Schachfreunde

Foto PM
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schaukelten wir auf der Donau
dahin, ohne sie einmal blau zu
sehen.
Ein schöner, ein gelungener
Tag, für alle 23 Teilnehmer.

Die DB brachte uns nach Ulm
und mit Verspätung wieder
zurück nach Reutlingen.

Hans Pietsch

Foto HP

Foto HP
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Schachjugend
Bericht des Jugendleiters

Sicherlich wird es keine leichte
A u f g a b e w e r d e n , d i e
Jugendarbeit von Andreas
F e u s t e l so e r fo lg r e i c h
weiterzuführen wie bisher. In
den vergangenen Jahren gelang
es ihm souverän, schachliches
Wissen an den Mann zu bringen.
Das soll nicht nur eine
Anspielung auf die fehlende
D a me nwe lt in u n ser e m
Schachverein sein, sondern ich
möchte damit wirklich Dir,
Andreas, im Namen aller

Jugendspieler Danke sagen!
Und damit die Jugendlichen
auch weit erhin so gute
Fortschritte machen, habe ich
für unsere „Kleinen“ einen
spe zie l le n Tr a in ing sp la n
zusammengestellt. Neben dem
Eröffnungs­ , Mittel­ und
Endspiel wird auch die
R eg e lk u nd e e ine n ic h t
unwichtige Rolle spielen –
Danke an Andreas Csillag, der
uns regelmäßig mit Material
dazu versorgt.

Jugendtraining mit Frank Hablizel. Foto AF
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Des Weiteren werden die
Jugendlichen nun in kleineren
Gruppen trainiert werden, damit
jeder ein genau auf sich
abgestimmtes Training erhalten
kann und mit gleichstarken
Spie lern zu sammen ist .
Freundschaften sollen dadurch
natürlich nicht „zerstört“
werden – Zeit zum freien Spiel
gibt es selbstverständlich immer
noch.

Leider konnten wir es nicht
einrichten, dass alle unsere
Jugendlichen wieder in der
B­Klasse spielen können. Damit
sie aber trotzdem neben dem
Training und den internen
Turnieren wie Sommer­/
Winterturnier regelmäßig zum
Spielen kommen, wird nun mehr
auf externe Turniere geachtet.

Arni Lehmeier

Foto AF
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7 Runden Schweizer System
30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie
Auslosung erfolgt in 2 Altersgruppen (Aufteilung nach Teilnehmer­
zahl). Es besteht Schreibpflicht.
Anwesenheitskontrolle ist jeweils um 18:00 Uhr,
Spielbeginn ist um 18:10 Uhr.
Die Rangordnung bestimmt die Brettpunktzahl. Ist sie gleich,
so entscheidet die Feinwertung nach Buchholz.
Bei Gleichstand nach der 7. Runde wird der Rang geteilt.

1.  Runde: 26.09.08 2.Runde: 17.10.08
3. Runde: 14.11.08 4.Runde: 12.12.08
5. Runde: 16.01.09 6.Runde: 06.02.09
7. Runde: 27.02.09 (anschl. Siegerehrung)

Turnierleiter : Arni Lehmeier

Turnierausschreibung Jugendmeisterschaft
2009

Mit der Ausrichtung von "Spiel
und Spaß mit Schach" haben wir
am 16. August traditionell
w ie d e r d a s R e u t l in g e r
Ferienprogramm unterstützt.

Ebenso traditionell ist das
erfreulich hohe Interesse:
22 Kinder und Jugendliche
kamen ­ weitere 75 waren auf
der Warteliste.

Frank Hablizel, Philipp Jetter,
Andreas Feustel und Arni
Lehme ier verha lfen den
Jungsters zu einem abwechs­
lungsreichen Feriennachmittag
und wiesen sie in die ersten
Schachfeinheiten ein.

Andreas Feustel
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Es läuft alles in den gewohnten
Bahnen wie bisher weiter. Am
ersten Montag im Monat sucht
sich jeder Schachfreund seinen
Spielpartner (freie Partien).

Damit die Wienerkaffeehaus­
partiestimmung aufkommt. ist
im Angebot Kaffee und Kuchen,
der von den Schachfreunden
gesponsert wird.

Am zweiten Montag im Monat
läuft unser Seniorenturnier.
Selbstverst ändlich können
Schachfreunde, die nicht am

Turnier teilnehmen, freie Partien
spielen.

Alle Angebote sind offen für
jedermann !

Erste Montagstermine, 15 Uhr  :

2008 : 6. Okt., 3. Nov., 1. Dez.,

2009 : 5. Jan., 2. Febr., 2. März,
6. April

Hans Pietsch

Die Montagsspieler und ihre Spieltermine im
Winterhalbjahr 2008/ 2009

7 Doppelrunden Schweizer System

30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie

Gespielt werden 2 Partien pro Runde mit dem gleichen Partner, wechsel­
weise Weiß u. Schwarz.

Um in die Wertung zu kommen müssen mindestens 10 Partien gespielt
werden.

Zweite Montags­Turniertermine, Start jeweils um 15 Uhr :

13. Okt. 10. Nov. 8. Dez., 12 Jan. 9. Febr. 9. März, 20. Apr.

Turnierausschreibung Seniorenmeisterschaft
2009
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Sommerfest des Schachvereins

Mal was Neues : der Schach­
verein Reutlingen feierte sein
Sommerfest mit allen Mitglie­
dern und deren Partnern.
Am 5.Juli haben wir den Grill
an der Bolberghütte bei
Sonnenbühl ordentlich einge­

heizt, wie die Bilder zeigen.
Schach kam trotzdem nicht zu
kurz. Oliver zeigte sein chinesi­
sches Schach, andere spielten
mit klassischen Material auf
880m über dem Meeresspiegel.
Winfried Schönenborn
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Oben : Blick vom Bolberg Richtung Schwarzwald
Unten : Würstchen genießen vor der Bolberghütte Fotos WS
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Oben : Selbstbedienung für die gut 30 Teilnehmer unter dem Marktschirm
Unten : Uli Huff, Konrad Finckh und Lothar Fischer am Brett  Fotos WS
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Gesucht wird die „schönste“Partie der Verbandsrunde 2008/09.
Alle aktiven Vereinsspieler sind aufgerufen ihre schönste Partie aus
den Mannschaftsspielen einzureichen.
Kriterien :

⇒ besondere taktische Leistung (Kombi, Opfer, Mattangriff...),
oder

⇒ besondere strategische Leistung (guter Plan zum Partiesieg),
oder

⇒ besondere Endspielbehandlung, oder

⇒ besondere kämpferische Leistung (Kampf über >40 Züge,
Ausgleich oder Sieg trotz schlechterer Stellung, wichtiger
Punkt für die Mannschaft)

Wir suchen eine Partie, die idealerweise mehrere dieser Kriterien
erfüllt.
Preis : 1) Geldpreis 30 EUR

2) Urkunde mit Schach–Anstecknadel
3) Druck mit Kommentar im nächsten Schachreport

Bitte schicken Sie Ihre Notation an eines der Jurymitglieder.
Abgabeschluss ist Sonntag, der 19.April 2009.

Jury : Oliver Breitschädel, Frank Hablizel, Winfried Schönenborn

Ausschreibung
 „Schönste Partie der Saison 2008/09“
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Vorstand des Schachvereins Reutlingen e.V.
nach der Hauptversammlung vom 25.04.2008

1.Vorsitzender Dr.Oliver Breitschädel, Physiker 07072­129418
2.Vorsitzender Dr.Oliver Mass, Physiker 0711­65540076
Kassierer Günter Jeske, Rentner 07121­87626
Schriftführer Peter Flohrs, Rentner 07121­503831
Spielleiter Winfried Schönenborn, Dipl.Ing. 07128­30316
Turnierleiter Philipp Jetter, Student 07121­509942
Jugendleiter Arni Lehmeier, Schüler 07121­630073
Kassenprüfer B.Staufenberger, Dipl.Betriebswirt 07121­346019
Senioren Hans Pietsch, Rentner 07121­23890
Pressearbeit Dr.Andreas Feustel, Dipl.Physiker 07121­506059

ELO  >2000, Stand 09/2008
Jozsef Barta 2155 Oliver Maas 2074
Thomas Frey 2129 Andreas Junginger 2044
Oliver Breitschädel 2084 Frank Hablizel 2030
Andreas Feustel 2084 Winfried Schönenborn 2011
Bernd Staufenberger 2081
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DWZ­Liste (Stand 08.09.2008)

Barta, Joszef 2095 ­ 9
Frey, Thomas 1996 ­ 67
Breitschaedel, Oliver 1978 ­ 44
Klaffke, Frank 1964 ­ 12
Maas, Oliver 1950 ­ 48
Staufenberger, Bernd 1918 ­ 61

Hablizel, Frank 1886 ­ 98
Junginger, Andreas 1879 ­ 76
Keck, Wolfgang 1852 ­ 19
Lemcke, Markus 1842

Seynstahl, Peter 1757 ­ 16
Liebert, Wolfgang 1747 ­ 45
Jetter, Philipp 1743 ­ 36
Schönenborn, Winfried 1736 ­ 47
Ziese, Peter 1733 ­ 46
Flohrs, Peter 1707 ­ 34

Huff, Ulrich 1685 ­ 39
Schlemminger, Deg. 1654 ­112
Tröge, Roland 1651 ­ 47
Feustel, Andreas 1651 ­ 38
Fischer, Lothar 1634 ­ 24
Laade, Günter 1611 ­ 43
Portscheller, Nikolaus 1605 ­ 33

Deaconu, Jon 1599 ­ 10
Mlinar, Stjepan 1581 ­ 34
Csillag, Andreas 1551 ­ 37
Erler, Jürgen 1551 ­ 7
Lehmeier, Arni 1543 ­ 10
Mückl, Peter 1520 ­ 32

Wittek, Patrick 1456 ­ 19
Pion, Matthias 1419 ­ 9
Hermann, Oswald 1416 ­ 8
Pietsch, Hans 1409 ­ 36
Petersen, Oliver 1408 ­ 10
Pion, Stefan 1407 ­ 11

Hohloch, Peter 1387 ­ 22
Spannenberger, Heinz 1362 ­ 18
Danka, Vladimir 1360 ­ 12
Jetter, Florian 1352 ­ 21
Finckh, Konrad 1348 ­ 39
Jeske, Günter 1331 ­ 33
Dimitriadis, Pavlos 1328 ­ 15
Berth, Peter 1317 ­ 26
Hildenbrand, Marco 1311 ­ 7

Luik, Martin 1259 ­ 6
Baur, Klaus­Dieter 1247 ­ 17

Stoll, Michael 1143 ­ 3

Maier, Manuel 1064 ­ 9

Fuss, Jan 924 ­ 6

Kaptein, Titus 894 ­ 3
Werner, Julian 890 ­ 4
Kuttler, Christian 874 ­ 3

Benning, Christian 788 ­ 1
Tolchinski, Maxim 781 ­ 3
Böhringer, Hans­Chr. 753 ­ 2
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Spielabend ist jeden Freitag ab 19 Uhr. Homepage: www.reutlingen.schachvereine.de/
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